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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Gas-Flüssigkeit-Träg-
heitsabscheider zur Entfernung und Verschmelzung 
von flüssigen Partikeln aus einem Gas-Flüssigkeits-
strom, einschließlich in Abscheidern von Motorkur-
belgehäuseentlüftungen, nach dem Oberbegriff von 
Anspruch 1.

[0002] Gas-Flüssigkeit-Trägheitsabscheider sind 
aus dem Stand der Technik bekannt. Flüssige Parti-
kel werden von einem Gas-Flüssigkeitsstrom durch 
Beschleunigung des Stroms oder eines Aerosols auf 
hohe Geschwindigkeiten durch Löcher oder Düsen 
und durch Leiten des Stroms auf einen Prallkörper 
entfernt, der eine glatte, undurchlässige Prallfläche 
aufweist, die verursacht, daß der beschleunigte 
Gas-Flüssigkeitsstrom einer scharfen Richtungsän-
derung folgt, die die Flüssigkeitsabscheidung be-
wirkt. Diese Arten von Trägheitsabscheidern werden 
üblicherweise als Meßanordnungen verwendet, um 
die Konzentration und die Größenverteilung von Ae-
rosolpartikeln zu klassifizieren und zu bestimmen. In 
Partikelgrößenmeßanordnungen stellt die glatte, un-
durchlässige Prallfläche eine scharfe Grenzgröße 
bereit, so daß Partikel oberhalb der Grenzgröße ab-
geschieden werden und solche unterhalb der Grenz-
größe in dem Strom verbleiben. Solche Trägheitsab-
scheider wurden auch in Ölabscheidungsanwendun-
gen für Leckgase (Blow-By-Gas) aus dem Kurbelge-
häuse eines Verbrennungsmotors verwendet.

[0003] Ein bekannter Gas-Flüssigkeits-Trägheitsab-
scheider (GB 1,109,693 B1) stellt eine Düse bereit, 
die den Gas-Flüssigkeitsstrom auf eine topfförmige 
Wand beschleunigt, die mit Metall oder anderen Fa-
sern bedeckt ist. In einer anderen Ausgestaltung wird 
vorgeschlagen, eine Mehrzahl von Düsen bereitzu-
stellen, die je einen Teil des Gas-Flüssigkeitsstroms 
auf eine korrespondierende topfförmige Wand be-
schleunigen. Diese topfförmigen Wände sind vonein-
ander getrennt. Aufgrund der verschiedenen notwen-
digen Richtungswechsel des Gas-Flüssigkeitsstroms 
ist der Strömungswiderstand dieses bekannten 
Gas-Flüssigkeits-Trägheitsabscheiders beträchtlich.

[0004] Der bekannte Gas-Flüssigkeits-Trägheitsab-
scheider (EP 0 314 085 A1), der als der nächstkom-
mende Stand der Technik angesehen wird, wird ver-
wendet zur Filterung von Fettpartikeln aus der Entlüf-
tung oberhalb einer Kocheinheit. Der Gas-Flüssig-
keitsstrom strömt durch ein grobes Filtersystem und 
dann durch ein feines Filtersystem. Das grobe Filter-
system umfaßt eine glatte, nicht poröse Prallfläche, 
die aus Metall, wie z.B. Aluminium hergestellt ist. Das 
feine Filtersystem umfaßt eine Anzahl von Filtern wie 
z.B. einen Ölnebel-Schlauchfilter und einen elektroni-
schen Filter. Der bekannte Gas-Flüssigkeits-Träg-
heitsabscheider zeigt eine kompakte Struktur und ei-
nen niedrigen Strömungswiderstand. Jedoch ist die 

Gesamtabscheidungseffizienz nicht ausreichend für 
alle Anwendungen.

[0005] Die Lehre der vorliegenden Patentanmel-
dung geht aus von dem technischen Problem, einen 
Gas-Flüssigkeits-Trägheitsabscheider mit verbesser-
ter Gesamtabscheidungseffizienz unter Beibehaltung 
einer kompakten Struktur und eines niedrigen Strö-
mungswiderstandes anzugeben.

[0006] Das zuvor angegebene technische Problem 
hinsichtlich eines Gas-Flüssigkeits-Trägheitsab-
scheiders nach dem Oberbegriff von Anspruch 1 wird 
gelöst durch die Merkmale des kennzeichnenden 
Teils von Anspruch 1.

[0007] Die vorliegende Erfindung stellt einen 
Gas-Flüssigkeits-Trägheitsabscheider mit verbesser-
ter Gesamtabscheidungseffizienz bereit, einschließ-
lich für flüssige Partikel kleiner als die Grenzgröße ei-
ner glatten, nicht porösen Prallfläche. Eine rauhe, po-
röse Sammelfläche wird für den Aufprall verwendet, 
die die Abscheidung flüssiger Partikel von dem 
Gas-Flüssigkeitsstrom mit kleinerer Flüssigkeitsparti-
kelgröße als bei einer glatten, nicht porösen Prallflä-
che verursacht und ohne die scharfe Grenzgröße der 
letzteren. Die Gesamtabscheidungseffizienz ist auf-
grund der zusätzlichen Abscheidung der flüssigen 
Partikel kleiner als die Grenzgröße einer glatten, 
nicht porösen Prallfläche verbessert.

[0008] Die rauhe, poröse Sammelfläche verursacht 
sowohl die Abscheidung flüssiger Partikel aus dem 
Gas-Flüssigkeitsstrom als auch die Sammlung der 
flüssigen Partikel an der Sammelfläche. Die rauhe, 
poröse Sammelfläche weist eine Grenzgröße für die 
Partikelabscheidung auf, die nicht so scharf ist wie 
bei einer glatten, nicht porösen Prallfläche aber so-
wohl die Sammeleffizienz für Partikel kleiner als die 
Grenzfläche als auch eine Reduktion der Grenzgrö-
ße verbessert. Die rauhe, poröse Sammelfläche stellt 
vorzugsweise ein Verbindungsmaterial bereit, so daß
flüssige Partikel, die einmal an der Sammelfläche 
eingefangen sind, mit den anderen flüssigen Parti-
keln an der Sammelfläche verschmelzen, und daß
der beschleunigte Gasstrom und die resultierende 
hohe Geschwindigkeit des Gases an und in der Sam-
melfläche Kräfte erzeugt, die verursachen, daß ein-
gefangene Flüssigkeit zu den äußeren Rändern der 
Sammelfläche wandert und den Kollektor verläßt.

[0009] Nach weiteren Gesichtspunkten der Erfin-
dung werden verschiedene strukturelle Gehäuse-
kombinationen und Geometrien bereitgestellt, die 
insbesondere gut geeignet sind für Abscheideanord-
nungen von Motorkurbelgehäuseentlüftungen, wenn-
gleich auch andere Anwendungen möglich sind.

[0010] Die Zeichnungen zeigen bevorzugte Ausge-
staltungen der Erfindung, die im folgenden als Bei-
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spiele beschrieben werden.

[0011] Fig. 1 zeigt eine schematische Seitenansicht 
eines Gas-Flüssigkeits-Trägheitsabscheiders, ge-
staltet in Übereinstimmung mit der Erfindung, in einer 
Abscheidungsanwendung für eine Motorkurbelge-
häuseentlüftung,

[0012] Fig. 2 ist eine Ansicht gemäß Fig. 1 und 
zeigt eine weitere Ausgestaltung,

[0013] Fig. 3 ist eine Ansicht gemäß Fig. 1 und 
zeigt eine weitere Ausgestaltung,

[0014] Fig. 4 ist eine Ansicht gemäß Fig. 1 und 
zeigt eine weitere Ausgestaltung,

[0015] Fig. 5 ist eine Ansicht gemäß Fig. 1 und 
zeigt eine weitere Ausgestaltung,

[0016] Fig. 6 zeigt eine weitere Ausgestaltung.

[0017] Fig. 1 zeigt einen Gas-Flüssigkeits-Träg-
heitsabscheider 10 zum Entfernen und Verschmel-
zen flüssiger Partikel aus einem Gas-Flüssigkeits-
strom 12 und ist in einer exemplarischen Abschei-
dungsanordnung einer Kurbelgehäuseentlüftung ei-
nes Verbrennungsmotors 14 gezeigt. Bei einer sol-
chen Anwendung ist es wünschenswert, die Verbren-
nungsleckgase (Blow-By-Gase) von dem Kurbelge-
häuse 16 des Motors 14 zu lüften. Unbehandelt ent-
halten diese Gase Schwebstoffe in der Form von Öl-
nebel und Ruß. Es ist wünschenswert, die Konzent-
ration dieser Schmutzstoffe zu kontrollieren, beson-
ders dann, wenn die Leckgase in das Lufteinlaßsys-
tem des Motors zurückgeführt werden, z.B. zu dem 
Lufteinlaßverteiler 18. Der Durchmesser der Ölnebel-
tröpfchen ist üblicherweise kleiner als 5 μm und infol-
ge dessen sind diese schwer unter Verwendung kon-
ventionellen fasrigen Filtermaterials zu entfernen 
während gleichzeitig ein niedriger Strömungswider-
stand beibehalten wird, da sich das Material sammelt 
und mit Öl und Schmutzstoffen gesättigt wird.

[0018] Der Abscheider 10 beinhaltet ein Gehäuse 
20 mit einem Einlaß 22 zur Aufnahme der Gas-Flüs-
sigkeitsströmung 12 von dem Motorkurbelgehäuse 
16 und einen Auslaß 24 zum Ableiten einer Gasströ-
mung 26 zu dem Lufteinlaßverteiler 18. Eine Düsen-
struktur 28 in dem Gehäuse weist eine Mehrzahl von 
Düsen oder Löchern 30 auf, die die Gas-Flüssigkeits-
strömung von dem Einlaß 22 aufnehmen und die 
Gas-Flüssigkeitsströmung durch die Düsen 30 be-
schleunigen. Ein Trägheitskollektor 32 in dem Ge-
häuse ist in dem Weg der beschleunigten Gas-Flüs-
sigkeitsströmung angeordnet und bewirkt eine schar-
fe Richtungsänderung derselben, wie bei 36 gezeigt. 
Der Kollektor 32 weist eine rauhe, poröse Sammel- 
oder Prallfläche 34 auf, die eine Abscheidung flüssi-
ger Partikel aus der Gas-Flüssigkeitsströmung von 

kleinerer Flüssigkeitspartikelgröße bewirkt als eine 
glatte, nicht poröse Prallfläche und ohne die scharfe 
Begrenzungsgröße der letzteren. Die Verwendung 
einer rauhen, porösen Sammelfläche ist gegensätz-
lich zu gewöhnlichen Gas-Flüssigkeits-Trägheitsab-
scheidern, aber ist bei der vorliegenden Erfindung 
aus den zuvor angegebenen Gründen Absicht, wie 
im folgenden erklärt wird.

[0019] Die oben beschriebene rauhe poröse Sam-
melfläche verbessert die Gesamtabscheidungseffizi-
enz einschließlich für flüssige Partikel kleiner als die 
Grenzgröße einer glatten, nicht porösen Prallfläche. 
Die rauhe, poröse Sammelfläche verursacht sowohl: 
a) eine Abscheidung flüssiger Partikel aus der 
Gas-Flüssigkeitsströmung, als auch b) eine Samm-
lung der flüssigen Partikel an der Sammelfläche. Die 
rauhe, poröse Sammelfläche weist eine Grenzgröße 
für die Partikelabscheidung auf, die nicht so scharf ist 
wie die einer glatten, nicht porösen Prallfläche, ver-
bessert aber die Sammeleffizienz für Partikel kleiner 
als diese Grenzgröße ebenso wie eine Reduktion der 
Grenzgröße. Die rauhe, poröse Sammelfläche stellt 
ein Verbindungsmaterial bereit, so daß flüssige Parti-
kel, die einmal an der Sammelfläche gehalten wer-
den, mit anderen flüssigen Partikeln an der Sammel-
fläche verschmelzen und so daß die beschleunigte 
Gasströmung und die resultierende hohe Geschwin-
digkeit des Gases an und in der Sammelfläche Kräfte 
erzeugt, die verursachen, daß die eingefangene 
Flüssigkeit zu den äußeren Rändern der Sammelflä-
che wandert und aus dem Kollektor austritt. Nach der 
scharfen Richtungsänderung nimmt der Auslaß 24
die Gasströmung ohne die abgeschiedenen flüssigen 
Partikel auf, wie bei 38 gezeigt. Die Sammelfläche 34
und die Düsen 30 sind durch einen Abstand 40 ge-
trennt, der ausreichend ist um einen übermäßigen 
Widerstand zu vermeiden. Das Gehäuse 20 weist ei-
nen Strömungskanal auf, der einen ersten Strö-
mungswegabschnitt 42 für die Gas-Flüssigkeitsströ-
mung zwischen dem Einlaß und dem Abstand 40 und 
einen zweiten Strömungswegabschnitt 44 für die 
Gasströmung zwischen dem Abstand 40 und dem 
Auslaß 24 umfaßt. Der Strömungsweg durch das Ge-
häuse 20 weist eine Richtungsänderung in dem Ab-
stand 40 an der Sammelfläche 34 auf und eine ande-
re Richtungsänderung in dem zweiten Strömungswe-
gabschnitt, wie bei 46 gezeigt.

[0020] Ein Durchgangsfilter 48, Fig. 1, in dem zwei-
ten Strömungswegabschnitt stellt einen Sicherungs-
filter bereit, der flüssige Partikel, die von der Gasströ-
mung nach der Abscheidung an dem Trägheitskollek-
tor 32 wieder mitgerissen wurden, einfängt. Ein Ab-
fluß 50 in dem Gehäuse leitet das abgeschiedene 
Fluid von dem Kollektor ab. In Fig. 1 leitet der Abfluß
50 das abgeschiedene Fluid aus dem Gehäuse 20
heraus, wie bei 52 gezeigt ist, zurück zu dem Kurbel-
gehäuse 16. Der Abfluß 50 ist gravitatorisch unter-
halb und an der dem Durchgangsfilter 48 gegenüber-
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liegenden Seite des Kollektors 32 angeordnet. In 
Fig. 1 strömt die Gasströmung 26 entlang einer ver-
tikalen axialen Richtung. Der Filter 48 erstreckt sich 
entlang einer radialen, horizontalen 
Links-Rechts-Spanne senkrecht zu der axialen verti-
kalen Richtung. Die radiale horizontale Spanne des 
Durchgangsfilters 48 erstreckt sich über das gesamte 
Gehäuse und ist parallel zu der Sammelfläche 34
ausgerichtet. Die Gasströmung strömt nach der Ab-
scheidung radial bei 36 und parallel zu der Sammel-
fläche 34, dreht dann um 90°, wie bei 46 gezeigt, und 
strömt durch den Durchgangsfilter 48 zu dem Auslaß
24, wie bei 38 gezeigt.

[0021] Fig. 2 ist ähnlich zu Fig. 1 und verwendet die 
gleichen Bezugszeichen, wo dies angebracht ist, um 
das Verständnis zu vereinfachen. In Fig. 2 leitet ein 
Abfluß 54 abgeschiedene Flüssigkeit zurück zu dem 
Einlaß 22. Ein zweiter Durchgangsfilter 56 in dem 
Gehäuse ist gravitatorisch unterhalb und auf der dem 
Durchgangsfilter 48 gegenüberliegenden Seite des 
Kollektors 32 angeordnet und filtert abgeschiedene 
Flüssigkeit von dem Kollektor 32. Der Abfluß 54 leitet 
das gefilterte Fluid durch den Durchströmungsfilter 
56 zu dem Einlaß 22.

[0022] Der Abfluß 54 in Fig. 2 ist auch ein Bypass-
anschluß, durch den die Gas-Flüssigkeitsströmung 
12 zu dem Abstand 40 strömen kann, ohne durch die 
Düsen 30 beschleunigt zu werden. Die Gas-Flüssig-
keitsströmung vom Einlaß 22 weist folglich einen 
Hauptströmungsweg durch die Düsen 30 hindurch 
und beschleunigt durch den Abstand 40 gegen den 
Kollektor 32 und einen alternativen Strömungsweg 
durch den Filter 56 und den Bypassanschluß 54 zu 
dem Abstand 40 auf. Der Durchströmungsfilter 56 in 
dem alternativen Strömungsweg fängt und ver-
schmelzt Flüssigkeit in der Gas-Flüssigkeitsströ-
mung von dem Einlaß 22, um die durch den alterna-
tiven Strömungsweg hindurch am Auslaß 24 bereit-
gestellte Gas-Flüssigkeitsströmung von Flüssigkeit 
zu befreien. Der Auslaß 24 empfängt also eine Gas-
strömung von dem genannten Hauptströmungsweg, 
bei der die Flüssigkeit durch den Kollektor 32 entfernt 
wurde, und empfängt ferner eine Gasströmung von 
dem alternativen Strömungsweg, bei der die Flüssig-
keit durch den Durchströmungsfilter 56 entfernt wur-
de. Der Einlaß 22 ist gravitatorisch unterhalb des 
Durchströmungsfilters 56 angeordnet. Die Flüssigkeit 
von der Gas-Flüssigkeitsströmung in dem alternati-
ven Strömungsweg, entfernt durch den Durchströ-
mungsfilter 56, fließt zu dem Einlaß 22. Der Durch-
strömungsfilter 56 filtert auch die Flüssigkeit, entfernt 
von der Gas-Flüssigkeitsströmung in dem Hauptströ-
mungsweg durch den Kollektor 32, und leitet diese 
Flüssigkeit durch den Abfluß 54 und Filter 56 zurück 
zu dem Einlaß 22.

[0023] Fig. 3 verwendet die gleichen Bezugszei-
chen wie zuvor, wo dies angebracht ist um das Ver-

ständnis zu vereinfachen. In Fig. 3 verläuft die axiale 
Strömung der Gasströmung durch das Gehäuse ho-
rizontal. Der Abfluß 58 in dem Gehäuse leitet das ab-
geschiedene Fluid von dem Kollektor aus dem Ge-
häuse heraus zurück zu dem Kurbelgehäuse 16. Der 
Abfluß 58 ist in dem zweiten Strömungswegabschnitt 
44 angeordnet und leitet das abgeschiedene Fluid 
von dem Kollektor 32 durch den Durchströmungsfilter 
48, so daß der letztere beides, die Gasströmung 26
und das abgeschiedene Fluid filtert. Der Abfluß 58 ist 
zwischen dem Durchströmungsfilter 48 und dem 
Auslaß 24 angeordnet und ist gravitatorisch unter-
halb des Kollektors 32 und des Auslasses 24 und des 
Durchströmungsfilters 48 angeordnet.

[0024] Fig. 4 verwendet die gleichen Bezugszei-
chen wie zuvor, wo dies angebracht ist, um das Ver-
ständnis zu vereinfachen. Fig. 4 zeigt eine vertikale 
Orientierung der Gasströmung axial durch ein Ge-
häuse 60 mit einem Einlaß 62 zur Aufnahme der 
Gas-Flüssigkeitströmung 12 und einem Auslaß 64
zum Ableiten der Gasströmung 26. Eine Düsenstruk-
tur 66 in dem Gehäuse weist eine Mehrzahl von Dü-
sen oder Löchern 68 auf, die die Gas-Flüssigkeits-
strömung von dem Einlaß 62 aufnehmen und die 
Gas-Flüssigkeitsströmung radial horizontal durch die 
Düsen 68 und radial durch einen ringförmigen Ab-
stand 70 beschleunigen, um dann auf einen ringför-
migen Trägheitskollektor 72 aufzutreffen. Der Kollek-
tor 72 ist in dem Weg der beschleunigten Gas-Flüs-
sigkeitsströmung angeordnet und verursacht eine 
scharfe Richtungsänderung derselben und weist eine 
rauhe, poröse Sammelfläche 74 auf, wie zuvor erläu-
tert. Das Gehäuse weist einen vertikalen, axialen 
Strömungsweg dadurch auf, einschließlich eines ers-
ten Strömungswegsabschnitts 76 für die Gas-Flüs-
sigkeitsströmung zwischen dem Einlaß 62 und dem 
Abstand 70, und einen zweiten Strömungswegab-
schnitt 78 für die Gasströmung zwischen dem Ab-
stand 70 und dem Auslaß 64. Der Strömungsweg 
weist eine Richtungsänderung 80 in dem Abstand 70
an der Sammelfläche 74 und eine Richtungsände-
rung 82 in dem Strömungswegabschnitt 76 auf. Jede 
der Richtungsänderungen 82 und 80 beträgt 90°. Ein 
Durchströmungsfilter 84 in dem Strömungswegab-
schnitt 78 in dem Gehäuse stellt einen Sicherheitsfil-
ter bereit, der flüssige Partikel, die von der Gasströ-
mung nach Abscheidung an dem Trägheitskollektor 
72 mitgerissen wurden, einfängt. Der Filter 84 er-
streckt sich horizontal entlang einer radialen Spanne 
relativ zu der vertikalen axialen Richtung. Die radiale 
horizontale Spanne des Filters 84 erstreckt sich über 
das gesamte Gehäuse und ist senkrecht zu der Sam-
melfläche 74 ausgerichtet. Nach der Richtungsände-
rung 80 strömt die Gasströmung axial entlang und 
parallel zu der Sammelfläche 74 und strömt dann axi-
al durch den Durchströmungsfilter 84 zu dem Auslaß
64. Ein Abfluß 86 in dem Gehäuse leitet das abge-
schiedene Fluid von dem Kollektor 72 aus dem Ge-
häuse heraus zurück zu dem Motorkurbelgehäuse 
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16. Der Abfluß 86 ist gravitatorisch unterhalb und hin-
sichtlich des Durchströmungsfilters 84 an der gegen-
überliegenden Seite des Kollektors 72 angeordnet.

[0025] Fig. 5 ist ähnlich zu Fig. 4 und verwendet die 
gleichen Bezugszeichen, wo dies angebracht ist, um 
das Verständnis zu vereinfachen. In Fig. 5 leitet ein 
Abfluß 88 in dem Gehäuse abgeschiedenes Fluid 
von dem Kollektor 72 zu dem Einlaß 62. Der Abfluß
88 ist gravitatorisch unterhalb und hinsichtlich des 
Durchströmungsfilters 84 an der gegenüberliegen-
den Seite des Kollektors 72 angeordnet. Ein zweiter 
Durchströmungsfilter 90 in dem Gehäuse ist gravita-
torisch unterhalb und hinsichtlich des Durchströ-
mungsfilters 84 an der gegenüberliegenden Seite 
des Kollektors 72 angeordnet und filtert das abge-
schiedene Fluid von dem Kollektor 72, abgeleitet 
durch den Abfluß 88, zu dem Einlaß 62. Der Abfluß
ist durch eine Mehrzahl von Löchern oder Anschlüs-
sen 88 in der Düsenstruktur 66 realisiert.

[0026] Die Anschlüsse 88 in Fig. 5 sind auch By-
passanschlüsse, durch die die Gas-Flüssigkeitsströ-
mung 12 zu dem Abstand 70 strömen kann, ohne 
durch die Düsen 68 beschleunigt zu werden. Die 
Gas-Flüssigkeitsströmung von Einlaß 62 weist folg-
lich einen Hauptströmungsweg durch die Düsen 68
und beschleunigt durch den Abstand 70 gegen den 
Kollektor 72 und einen alternativen Strömungsweg 
durch die Bypassanschlüsse 88 und den Filter 90 zu 
dem Abstand 70 auf. Der Durchströmungsfilter 90 in 
dem alternativen Strömungsweg fängt und ver-
schmilzt Flüssigkeit in der Gas-Flüssigkeitsströmung, 
um die Flüssigkeit von der Gasströmung, die dem 
Auslaß 64 zugeführt wird zu entfernen. Der Auslaß
64 empfängt daher eine Gasströmung von dem 
Hauptströmungsweg, wobei Flüssigkeit durch den 
Kollektor 72 entfernt wurde, auf und empfängt eine 
Gasströmung von dem alternativen Strömungsweg, 
wobei Flüssigkeit durch den Durchströmungsfilter 90
entfernt wurde. Der Einlaß 62 ist gravitatorisch unter-
halb des Durchströmungsfilters 90 angeordnet. Flüs-
sigkeit, entfernt durch den Durchströmungsfilter 90
von der Gas-Flüssigkeitsströmung in dem alternati-
ven Strömungsweg, fließt daher durch den Abfluß
oder die Bypassanschlüsse 88 zu dem Einlaß 62. Der 
Durchströmungsfilter 90 filtert auch die Flüssigkeit, 
entfernt von der Gas-Flüssigkeitsströmung in dem 
Hauptströmungsweg durch den Kollektor 72, und lei-
tet diese Flüssigkeit zurück durch den Abfluß 88 zu 
dem Einlaß 62.

[0027] Fig. 6 zeigt einen Gas-Flüssigkeits-Träg-
heitsabscheider 92 zur Entfernung und Verschmel-
zung flüssiger Partikel aus einer Gas-Flüssigkeits-
strömung 94. Das Gehäuse 92 weist einen Einlaß 96
zur Aufnahme der Gas-Flüssigkeitsströmung 94 und 
einen Auslaß 98 zum Ablassen der Gasströmung 100
auf. Eine Düsenstruktur 110 in dem Gehäuse weist 
eine Mehrzahl von Düsen 104 auf, die die Gas-Flüs-

sigkeitsströmung von dem Einlaß 96 empfangen und 
die Gas-Flüssigkeitsströmung durch die Düsen be-
schleunigen. Ein Trägheitskollektor 106 in dem Ge-
häuse in dem Weg der beschleunigten Gas-Flüssig-
keitsströmung verursacht einen scharfen Richtungs-
wechsel dieser Strömung, wie bei 108 gezeigt. Der 
Kollektor weist eine raube, poröse Sammelfläche 110
auf, die eine Abscheidung der flüssigen Partikel aus 
der Gas-Flüssigkeitsströmung verursacht. Ein Abfluß
112 in dem Gehäuse leitet das abgeschiedene Fluid 
von dem Kollektor zurück zu dem Kurbelgehäuse 16.

[0028] Die Düsen 104 in Fig. 6 weisen eine strom-
aufwärtige Eintrittsöffnung 114 und eine stromabwär-
tige Austrittsöffnung 116 auf. Die Eintrittsöffnung 114
ist größer als die Austrittsöffnung 116. Die Düsen 
weisen einen kegelstumpfförmigen Übergangsab-
schnitt 118 zwischen der Eintrittsöffnung und der 
Austrittsöffnung auf. Der kegelstumpfförmig verjüng-
te Übergangsabschnitt weist ein stromaufwärtiges 
Ende 120 mit einem ersten Durchmesser an der Ein-
trittsöffnung 114 auf und weist ein stromabwärtiges 
Ende 122 mit einem zweiten Durchmesser kleiner als 
der erste Durchmesser auf. Das stromabwärtige 
Ende 122 des kegelstumpfförmig verjüngten Über-
gangsabschnitts 118 ist von der Eintrittsöffnung 116
durch einen zweiten Übergangsabschnitt 124 mit 
konstantem Durchmesser identisch zu dem zweiten 
Durchmesser beabstandet.

[0029] In einer Ausgestaltung ist die Sammelfläche 
34, Fig. 1 bis Fig. 3, 74, Fig. 4 und Fig. 5, 110, 
Fig. 6, eine fasrige Sammelfläche umfassend eine 
Mehrzahl von Schichten oder Fasern. Zumindest 
zwei oder drei Schichten von Fasern sind wün-
schenswert und stellen eine verbesserte Leistung be-
reit. In der bevorzugten Ausgestaltung sind zumin-
dest 100 Schichten von Fasern vorgesehen. Die Fa-
sern weisen einen Durchmesser von wenigstens 
dreimal dem Durchmesser der abzuscheidenden ein-
zufangenden flüssigen Partikel auf. In bevorzugter 
Form liegt der Faserdurchmesser im Bereich von 50 
bis 500 μm. Für Ölnebeltröpfchen im Bereich von 0,3 
μm bis 3 μm mit einem Durchschnitt von 1,7 μm wird 
die Partikelabscheidungseffizienz auf 85 % Mas-
seneffizienz mit der fasrigen Sammelfläche verbes-
sert im Vergleich zu 50 % Masseneffizienz bei einer 
glatten, nicht porösen Sammelfläche.

[0030] In einer anderen Ausgestaltung ist die Sam-
melfläche eine poröse Sammelfläche mit einer Poro-
sität zwischen 50 % und 99,9 %. Die durchschnittli-
che Porengröße beträgt mindestens das fünf bis 
zehnfache des Durchmessers der flüssigen Partikel 
und vorzugsweise mindestens 25 bis 50 μm.

[0031] In einer anderen Ausgestaltung ist die Sam-
melfläche eine rauhe Sammelfläche mit einer Rau-
higkeit gemessen als "Peak-to-Valley height" von 
mindestens dem zehnfachen des Durchmessers der 
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flüssigen Partikel. Die "Peak-to-Valley height" wird 
gemessen parallel zu der Richtung der Gas-Flüssig-
keitsströmung von den Düsen hin zu der Sammelflä-
che. Die "Peak-to-Valley height" beträgt vorzugswei-
se mindestens 10 μm.

Patentansprüche

1.  Ein Gas-Flüssigkeits-Trägheitsabscheider (10) 
zur Entfernung und Verschmelzung flüssiger Partikel 
aus einer Gas-Flüssigkeitsströmung (12), aufwei-
send ein Gehäuse (20) mit einem Einlaß (22) zur Auf-
nahme der Gas-Flüssigkeitsströmung (12) und ei-
nem Auslaß (24) zum Ableiten einer Gasströmung 
(26),  
weiter aufweisend einen Trägheitskollektor (32) in 
dem Gehäuse (20), der eine Sammelfläche (34) in 
dem Weg der Gas-Flüssigkeitsströmung aufweist 
und der einen scharfen Richtungswechsel (36) der-
selben verursacht,  
wobei der Auslaß (24) die Gasströmung nach dem 
scharfen Richtungswechsel (36) aufnimmt,  
wobei das Gehäuse einen axialen Strömungsweg 
durch dasselbe aufweist, einschließlich eines ersten 
Strömungswegabschnitts (42) für die Gas-Flüssig-
keitsströmung zwischen dem Einlaß (22) und einem 
Abstand (40) an der Sammelfläche (34) und eines 
zweiten Strömungswegabschnitts (44) für die Gas-
strömung zwischen dem Abstand (40) und dem Aus-
laß (24),  
wobei ein Durchströmungsfilter (48) in dem zweiten 
Strömungswegabschnitt (44) vorgesehen ist, der ei-
nen Sicherheitsfilter bereitstellt, der von der Gasströ-
mung nach der Abscheidung an dem Trägheitskollek-
tor (32) mitgerissene Gaspartikel einfängt und  
wobei der Strömungsweg genau zwei 90°-Richtungs-
änderungen vor dem Eintritt in den Durchströmungs-
filter (48) aufweist, wobei eine erste Richtungsände-
rung in dem Abstand (40) an der Sammelfläche (34) 
und eine zweite Richtungsänderung in einem von 
erstem und zweitem Strömungswegabschnitt (42, 
44) angeordnet ist, und wobei die Gasströmung nach 
den zwei Richtungsänderungen axial durch den 
Durchströmungsfilter (48) zu dem Auslaß (24) strömt,  
dadurch gekennzeichnet, daß  
in dem Gehäuse eine Düsenstruktur (28) vorgesehen 
ist, die eine Mehrzahl von Düsen (30) aufweist, die 
die Gas-Flüssigkeitsströmung (12) von dem Einlaß
(22) aufnehmen und die Gas-Flüssigkeitsströmung 
(12) durch die Düsen (30) gegen die Sammelfläche 
(34) beschleunigen,  
die Sammelfäche (34) und die Düsen (30) durch ei-
nen Abstand (40) ausreichend voneinander beab-
standet sind, um einen übermäßigen Widerstand zu 
vermeiden, und  
die Sammelfläche (34) eine raube, poröse Sammel-
fläche ist, die eine Abscheidung flüssiger Partikel aus 
der Gas-Flüssigkeitsströmung (12) mit geringerer 
Partikelgröße als bei einer glatten, nicht porösen 
Prallfläche bewirkt und dies ohne die scharfe Grenz-

größe für die Partikelabscheidung der letzteren und 
die Sammlung der flüssigen Partikel in der porösen 
Sammelfläche (34).

2.  Abscheider nach Anspruch 1, umfassend ei-
nen Abfluß (50) in dem Gehäuse (20), der das von 
dem Kollektor (32) abgeschiedene Fluid ableitet, wo-
bei, optional, der Abfluß das abgeschiedene Fluid 
aus dem Gehäuse herausleitet und/oder das abge-
schiedene Fluid zu dem Einlaß (22) leitet.

3.  Abscheider nach Anspruch 2, wobei der Abfluß
(50) gravitatorisch unterhalb und hinsichtlich des 
Durchflußfilters (48) auf der gegenüberliegenden 
Seite des Kollektors (32) angeordnet ist, oder,  
wobei der Abfluß (50) in dem zweiten Strömungswe-
gabschnitt (44) angeordnet ist und das abgeschiede-
ne Fluid von dem Kollektor (32) durch den Durchströ-
mungsfilter (48) leitet, so daß der letztere beides, die 
Gasströmung und das gefilterte Fluid, filtert,  
vorzugsweise, wobei der Abfluß (58) zwischen dem 
Durchströmungsfilter (48) und dem Auslaß (24) an-
geordnet ist und gravitatorisch unterhalb des Kollek-
tors (32) und des Auslasses (24) und des Durchströ-
mungsfilters (48) angeordnet ist.

4.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 3,  
wobei die Gasströmung entlang einer axialen Rich-
tung strömt, sich der Durchströmungsfilter (48) ent-
lang einer radialen Spanne senkrecht zu der axialen 
Richtung erstreckt, die Spanne parallel zu der Sam-
melfläche (34) ist und die Gasströmung radial entlang 
und parallel zu der Sammelfläche (34) strömt und 
dann dreht und durch den Durchströmungsfilter (48) 
zu dem Auslaß (24) strömt, oder,  
wobei die Gasströmung entlang einer axialen Rich-
tung strömt, sich der Durchströmungsfilter (48) ent-
lang einer radialen Spanne senkrecht zu der axialen 
Richtung erstreckt, die Spanne senkrecht zu der 
Sammelfläche (34) ist, und die Gasströmung axial 
entlang und parallel zu der Sammelfläche (34) strömt 
und dann durch den Durchströmungsfilter (48) zu 
dem Auslaß (24) strömt.

5.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
umfassend einen zweiten Durchströmungsfilter (56) 
in dem Gehäuse (20) gravitatorisch unterhalb und 
hinsichtlich des ersten erwähnten Durchströmungsfil-
ters (48) auf der gegenüberliegenden Seite des Kol-
lektors (32) angeordnet, der die von dem Kollektor 
(32) abgeschiedene Flüssigkeit filtert.

6.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
wobei die Düsenstruktur (28) einen Bypassanschluß
(54) aufweist, durch den die Gas-Flüssigkeitsströ-
mung zu dem Abstand (40) strömen kann, ohne 
durch die Düsen (30) beschleunigt zu sein, so daß
die Gas-Flüssigkeitsströmung von dem Einlaß (22) 
einen Hauptströmungsweg durch die Düsen (30) und 
beschleunigt durch den Abstand (40) gegen den Kol-
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lektor (32) und einen alternativen Strömungsweg 
durch den Bypassanschluß (54) zu dem Abstand (40) 
aufweist,  
und, optional, umfassend in dem alternativen Strö-
mungsweg einen Durchströmungsfilter (56), der die 
Flüssigkeit aus der Gas-Flüssigkeitsströmung ein-
fängt und verschmelzt, um Flüssigkeit von der an 
dem Auslaß (24) bereitgestellten Gasströmung zu 
entfernen, so daß der Auslaß (24) eine Gasströmung 
von dem Hauptströmungsweg aufnimmt, in dem 
Flüssigkeit durch den Kollektor (32) entfernt wurde, 
und eine Gasströmung von dem alternativen Strö-
mungsweg aufnimmt, in dem Flüssigkeit durch den 
Durchströmungsfilter (56) entfernt wurde, und, ferner 
optional, wobei der Einlaß (22) gravitatorisch unter-
halb des Durchströmungsfilters (56) angeordnet ist, 
so daß die Flüssigkeit, die aus der Gas-Flüssigkeits-
strömung in dem alternativen Strömungsweg durch 
den Durchströmungsfilter (56) entfernt wurde, zu 
dem Einlaß (22) abgeleitet wird, und so daß der 
Durchströmungsfilter (56) auch die Flüssigkeit, die 
aus der Gas-Flüssigkeitsströmung in dem Hauptströ-
mungsweg durch den Kollektor (32) entfernt wurde, 
filtert und diese Flüssigkeit zurück zu dem Einlaß (22) 
leitet,  
vorzugsweise, umfassend einen Abfluß (54) in dem 
Gehäuse (20), der das gefilterte Fluid durch den 
Durchströmungsfilter (56) zu dem Einlaß (22) leitet.

7.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
wobei die Sammelfläche (34) eine fasrige Sammel-
fläche umfaßt, die eine Mehrzahl von Schichten aus 
Fasern umfaßt,  
wobei, optional, die Mehrzahl mindestens hundert 
Schichten beträgt,  
und/oder die Fasern einen Durchmesser von mindes-
tens dem dreifachen des Durchmessers der flüssigen 
Partikel aufweisen, 
und/oder der Faserdurchmesser im Bereich von min-
destens 50 bis 500 μm liegt.

8.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
wobei die Sammelfläche (34) eine poröse Sammel-
fläche mit einer Porosität zwischen 50 % und 99,9 % 
umfaßt,  
und/oder wobei die Sammelfläche (34) eine poröse 
Sammelfläche umfaßt, die eine durchschnittliche Po-
rengröße von mindestens dem fünffachen des Durch-
messers der flüssigen Partikel, vorzugsweise von 
mindestens dem zehnfachen des Durchmessers der 
flüssigen Partikel, aufweist,  
wobei, optional, die Porengröße mindestens 25 μm 
beträgt, vorzugsweise mindestens 50 μm,  
und/oder wobei die Sammelfläche (34) eine rauhe 
Sammelfläche umfaßt, die eine Rauhigkeit gemes-
sen als "peak-to-valley height" von mindestens dem 
zehnfachen des Durchmessers der flüssigen Partikel 
aufweist, vorzugsweise, wobei die Rauhtiefe 
(peak-to-valley height) parallel zu der Richtung der 
Gas-Flüssigkeitsströmung von den Düsen zu der 

Sammelfläche gemessen wird, und vorzugsweise, 
wobei die Rauhtiefe mindestens 10 μm beträgt.

9.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
wobei die rauhe, poröse Sammelfläche (34) ein Ver-
schmelzmaterial umfaßt, so daß die flüssigen Parti-
kel, wenn sie einmal an der Sammelfläche gehalten 
werden, mit anderen flüssigen Partikeln in der Sam-
melfläche (34) verschmelzen, und so daß die be-
schleunigte Gasströmung und die resultierende hohe 
Geschwindigkeit des Gases an und in der Sammel-
fläche (34) Zugkräfte bewirkt, ausreichend um zu ver-
ursachen, daß die gehaltene Flüssigkeit zu den äu-
ßeren Rändern der Sammelfläche (34) wandert und 
den Kollektor verläßt.

10.  Abscheider nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, wobei die Düsen (30) eine stromaufwärtige Eintritt-
söffnung und eine stromabwärtige Austrittsöffnung 
aufweisen, wobei die Eintrittsöffnung größer als die 
Austrittsöffnung ist,  
und, vorzugsweise, die Düsen (30) einen kegel-
stumpfförmig verjüngten Übergangsabschnitt zwi-
schen der Eintrittsöffnung und der Austrittsöffnung 
aufweisen,  
und, ferner vorzugsweise, der kegelstumfförmig ver-
jüngte Übergangsabschnitt ein stromaufwärtiges 
Ende mit einem ersten Durchmesser an der Eintritts-
öffnung aufweist und ein stromabwärtiges Ende mit 
einem zweiten Durchmesser aufweist, der zweite 
Durchmesser kleiner als der erste Durchmesser ist, 
und wobei das stromabwärtige Ende des kegel-
stumpfförmig verjüngten Übergangsabschnitts von 
der Austrittsöffnung durch einen zweiten Übergangs-
abschnitt mit konstantem Durchmesser gleich dem 
zweiten Durchmesser beabstandet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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